	Entwicklung der Rechtschreibung

	
	

	Anfang 19. Jhdt.
	Noch keine anerkannte Norm im deutschen Sprachgebiet

	1862
	Verordnung des preußischen Unterrichtsministeriums: Die Lehrer jeder Schule sollen sich auf eine einheitliche Rechtschreibung an ihrer Schule einigen.

	1879
	Bayern schafft sich verbindliche Orthographie

	1880
	Preußen zieht nach

	1880
	Konrad Duden veröffentlicht sein „Vollständiges orthographisches Wörterbuch der deutschen Sprache“

	1901
	Orthographische Conferenz der deutschen Länder – Ergebnis

	1902
	Regeln für die deutsche Rechtschreibung  nebst Wörterverzeichnis

Thür , Thor, Thron ( Tür, Tor, Thron

	1907
	Der Duden (7. Aufl.) wird von den Länderregierungen für die Schulen als verbindlich erklärt. (er richtet sich nach den Regeln von 1902)

	ab ca. 1960
	Forderung nach einer Rechtschreibreform in der Bundesrepublik Deutschland, die aus politischen Gründen (DDR) nicht durchgeführt wird. Z. B. gemäßigte Kleinschreibung

(Der gefangene floh. Er trank rum.)

	1996
	Neue Rechtschreibung in Nds. teilweise vorgezogen (Übergangslösungen)

	1997
	Vorgezogene Übergangslösungen in Nds. zurückgezogen

	01. 08. 1998
	Neue Rechtschreibung in Kraft:

An jeder Schule muss im Unterricht aller Fächer die neue Rechtschreibung zu Grunde gelegt werden.

Schulbücher in alter Rechtschreibung können weiter verwendet werden.

Bis zum 31. 07. 2005 werden bisherige Schreibweisen nicht als falsch, sondern als überholt gekennzeichnet und bei Korrekturen durch die neuen Schreibweisen ergänzt.


Rechtschreibreform - die wichtigsten Neuerungen: Nicht alles bleibt beim alten, aber vieles beim Alten

1. S-Laut: Aus ß nach kurzem Vokal wird ss

	alt
	neu

	daß
	dass

	faß, faßte, gefaßt
	fass, fasste, gefasst

	naß, nasser
	nass, nasser

	mißverstehen
	missverstehen

	müssen, mußte, gemußt
	müssen, musste, gemusst


2. Bei Zusammensetzungen bleiben alle Buchstaben erhalten.
Zur besseren Lesbarkeit kann ein Bindestrich gesetzt werden.

	alt
	neu

	Schiffahrt
	Schifffahrt

	Brennessel
	Brennnessel

	Meßstreifen
	Messstreifen / Mess-Streifen

	Zäheit
	Zähheit

	Zoorchester
	Zooorchester / Zoo-Orchester

	Ausnahme: dennoch, Drittel, Mittag


3. Getrennt- und Zusammenschreibung: Mehr Wörter werden getrennt geschrieben.

Verbindungen mit einem Verb als zweitem Bestandteil:

Verbindungen mit ”sein” immer getrennt.

	alt
	neu

	er wollte dabeisein
	er wollte dabei sein


Ableitung auf ”-ig”, ”-isch” oder ”-lich” + Verb wird immer getrennt geschrieben.

	alt
	neu

	müßiggehen 
	müßig gehen

	heimlichtun
	heimlich tun


Partizip + Verb, wird immer getrennt geschrieben.

	alt
	neu

	gefangennehmen
	gefangen nehmen


Substantiv, das eindeutig als solches gebraucht wird, + Verb schreibt man getrennt.

	alt
	neu

	radfahren
	Rad fahren

	eislaufen
	Eis laufen

	immer schon: Auto fahren, Schlittschuh laufen


Verb + Verb wird immer getrennt geschrieben.

	alt
	neu

	spazierengehen
	spazieren gehen

	in der Schule sitzenbleiben
	in der Schule sitzen bleiben

	kennenlernen
	kennen lernen


Weitere Beispiele ohne genaue Regelangabe:

	alt
	neu

	aufsehenerregend
	Aufsehen erregend

	eisenverarbeitende Industrie
	Eisen verarbeitende Industrie

	wildlebende Tiere
	wild lebende Tiere

	alleinstehende Person
	allein stehende Person

	ein blendendweißes Kleid
	ein blendend weißes Kleid

	kochendheißes Wasser
	kochend heißes Wasser

	grünlichgelb
	grünlich gelb

	(immer schon: riesig groß, verführerisch leicht)

	schwerverständlich
	schwer verständlich


4. Groß- und Kleinschreibung: Mehr Wörter werden groß geschrieben.

Großgeschrieben werden auch die Bezeichnungen von Tageszeiten nach den Adverbien ”vorgestern”, ”gestern”, ”heute”, ”morgen” und ”übermorgen”. 

	alt
	neu

	gestern abend
	gestern Abend

	morgen mittag
	morgen Mittag


Substantivisch gebrauchte Adjektive und Partizipien werden groß geschrieben.

	alt
	neu

	und ähnliches (u. ä.)
	und Ähnliches (u. Ä.)

	im übrigen
	im Übrigen

	... ist folgendes geplant
	... ist Folgendes geplant


Großgeschrieben werden auch substantivierte Adjektive und Partizipien in festen Wortgruppen.

	alt
	neu

	auf dem trockenen sitzen
	auf dem Trockenen sitzen

	im dunkeln tappen
	im Dunkeln tappen


Auch nicht deklinierte Adjektive in Paarform zur Bezeichnung von Personen werden großgeschrieben.

	alt
	neu

	alt und jung
	Alt und Jung

	groß und klein
	Groß und Klein


Weitere Beispiele ohne genaue Regelangabe:

	alt
	neu

	Er erschrak aufs äußerste
	aufs äußerste / Äußerste

	Jedem das seine
	Jedem das seine / Seine

	Hunderte
	Hunderte / hunderte

	im voraus
	im Voraus

	Liebe Silke, 

ich hoffe, daß es Dir gut geht und daß Euch die Grippe verschont.
	Liebe Silke, 

ich hoffe, dass es dir gut geht und dass euch die Grippe verschont.


5. Silbentrennung: Eine Silbe aus einem Buchstaben darf abgetrennt werden, st wird, ck wird nicht getrennt.

	alt
	neu

	Mit kleinen Esels-

ohren an allen Ek-

ken wollten die Besten den Lehrer nek-

ken
	Mit kleinen E-

selsohren an allen E-

cken wollten die Bes-

ten den Lehrer ne-

cken


6. Häufig benutzte Fremdwörter werden eingedeutscht. 

Die alte Schreibung ist weiterhin möglich.

	alt
	neu auch

	Delphin, Joghurt, Portemonnaie, Geographie, Ketchup, Varieté, Spaghetti, Thunfisch, Chicorée
	Delfin, Jogurt, Portmonee, Geografie, Ketschup, Varietee, Spagetti, Tunfisch, Schikoree


7. Kommasetzung

Das Komma trennt Sätze, wenn sie nicht durch „und“ oder „oder“ verbunden sind. 

Vater wäscht ab, Mutter liest Zeitung.    

Sie nahm die Sache in die Hand und er musste zustimmen.

 „Ich bin unschuldig!“, schrie der Angeklagte.

Man kann bei durch „und“ etc. verbundenen Sätzen ein Komma setzen, um die Gliederung der Satzverbindung deutlich zu machen.

Den Infinitivsatz kann man durch ein Komma abtrennen, um die Gliederung des Satzes deutlich zu machen oder um Missverständnisse auszuschließen.

Etwas Schlimmeres [,] als seine Kinder zu enttäuschen [,] konnte ihm nicht passieren.

Ich rate [,] ihm zu helfen.   -  Ich rate ihm [,] zu helfen.
